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Zum Gedenken an Friedrich Heller (8.5.1922 - 27 .4.1998) 
(von Herbert Nickel) 
Am 27. April 1998 verstarb unser geschätzter und verehrter Kollege Friedrich Heller 
an einem Herzversagen in seiner Wohnung in Stuttgart-Fasanenhof. Sein Tod 
hinterläßt in unserem Arbeitskreis und der Zikadentaxonomie weltweit eine 
schmerzhafte Lücke. 
Friedrich Heller wurde am 8. Mai 1922 in Franzenthal/Nordböhmen geboren. Nach 
einer kaufmännischen Ausbildung wurde er zum Kriegsdienst bei der Luftwaffe 
eingezogen. Dort zog er sich ein Magenleiden zu, das ihn Zeit seines Lebens 
begleiten sollte. Er geriet in Gefangenschaft und ließ sich danach in Kornwestheim 
bei Stuttgart nieder. 
Sehr früh schon wurde er Mitglied im Entomologischen Verein Stuttgart, den .Mucke-
Klub", wie er diesen liebevoll nannte, und übte dort mehrere Ehrenämter aus. 1953 
trat er den Dienst als Verwaltungsangestellter im Staatlichen Museum für 
Naturkunde in Stuttgart an und wurde dort später Präparator. Anfangs beschäftigte 
er sich vorwiegend mit Tagfaltern, seit Ende der 50er Jahre galt sein größtes 
Interesse den Zikaden. Nach dem frühen Tode seiner Frau im Jahre 1975 wurde 
sein Privatleben von seinen drei Töchtern und seinen Hobbies geprägt, wobei -
neben dem Kegeln - die Natur im Mittelpunkt stand. Er war ein passionierter 
Pilzesammler und Angler und verbrachte viel Zeit in seinem Garten, wo er mit großer 
Liebe und Geduld Bäume und Sträucher veredelte. Schon vor seiner Pensionierung 
im Mai 1987 richtete er sich zu Hause ein Arbeitszimmer ein, wo er seine Studien 
zur europäischen Zikadenfauna bis kurz vor seinem Tode fortführte. 
Während seiner Tätigkeit im Museum baute er eine immens große Weltsammlung 
auf. Er verstand es, Freunde und Bekannte (die oftmals keine Biologen waren!) in 
zahlreichen Ländern der Tropen und Subtropen für das Sammeln von Insekten zu 
werben und zu begeistern. In umfangreicher Korrespondenz, von der heute noch 
mehrere Ordner zeugen, leitete er, der er selbst wegen seiner Magenprobleme nicht 
in diese Länder reisen mochte, die Sammler an, verschiedene Straten in der 
Vegetation zu streifen, verwies auf bestimmte oder besondere Biotope, Tiergruppen 
und ähnliches. Aut diese Weise kamen mehrere 100.000 Belege zusammen, v.a. 
aus Südamerika, Asien und Afrika, von denen er etwa 150.000 präparieren konnte; 
der Rest lagert noch in Tüten oder Pappröllchen. Er selbst trug aut verschiedenen 
Reisen eine Menge Material aus Nordafrika, Südeuropa und nicht zuletzt 
Süddeutschland, v.a. Baden-Württemberg, zusammen. Damit hat das Stuttgarter 
Museum sicherlich eine der größten und bedeutendsten Zikadensammlungen 
Europas. 
Friedrich Heller war ein sehr genauer Beobachter mit einem guten Blick für 
unterschiedliche Formen und Proportionen. Diese Beobachtungen vermochte er in 
genauen und - in positivem Sinne - schnörkellosen Zeichnungen darzustellen, die 
mit wenigen exakten Strichen das Wesentliche zeigten. Mit der Zeit sammelte sich 
so eine immense Anzahl von Zeichnungen und Aquarellen an, die mehrere hundert 
meist mittel- und südeuropäische Zikadenarten bzw. deren diagnostische Merkmale 
zeigen. Aus seiner Feder stammen auch Detailzeichnungen für .Die Käfer 
Mitteleuropas", die er im Auftrag von K.W. HARDE, dem damaligen Leiter der 
entomologischen Abteilung, anfertigte. Diese Abbildungen stellen - neben den 
Publikationen - zweifellos den Kern seines Lebenswerkes dar. 
Trotz seines fehlenden Studiums hatte sich Friedrich Heller so den Respekt und die 
Freundschaft vieler Kollegen im In- und Ausland erworben. Mehr oder weniger 
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regelmäßig pflegte er weltweite Kontakte, u.a. mit M. BoULARD (Paris), J. DLABOLA 
(Prag), H. GONTHART (Dielsdorf b. Zürich), R. LINNAVUORI (Helsinki), R. REMANE 
(Marburg), H. RIBAUT (Toulouse), w. WAGNER (Hamburg) und M. WEBB (London), 
wovon auch einige gemeinsame Publikationen zeugen. 
An den Tagungen des Arbeitskreises mitteleuropäischer Zikadologen (seit 1994) 
konnte Friedrich Heller - trotz mehrfacher Anmeldungen - aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr teilnehmen und ließ sich regelmäßig entschuldigen. Auch hatte 
er in den 90er Jahren nicht mehr viele persönliche Kontakte zu den Kollegen. 
Dennoch arbeitete er bis zuletzt an Publikationen und suchte regelmäßig seinen 
früheren Arbeitsplatz am Museum auf. Seine letzte geplante Veröffentlichung war 
eine Artenliste der Zikaden Baden-Württembergs, deren Fertigstellung ihm nicht 
mehr vergönnt war. 
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